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Leserbriefe

Steht die Welt Kopf ?

Zum Artikel «Es sieht düster 
aus für die Jungen». 
Ausgabe vom 5. Oktober.

Eine Jungsozialistin lobt die 
Produktivitätsfortschritte der 
vergangenen Jahrzehnte und 
will damit die Altersvorsorge 
sanieren, während der jung-
freisinnige Ökonom die lang-
fristigen Möglichkeiten von 
Produktivitätsfortschritten 
ausblendet und einzig auf ein 
höheres Rentenalter setzen 
will. Was bringt uns Renten-
alter 80, wenn viele Menschen 
bereits mit 40 bis 50 Jahren die 
Stelle verlieren, weil Lohn und 
Pensionskassenbeiträge aus 
Sicht der Manager einfach zu 
teuer sind?

Als die beiden Nachwuchs-
politiker geboren wurden, 
versprach uns die Classe 
Politique, dass die Massenein-
wanderung durch eine höhere 
Anzahl von Beitragspflichtigen 
die Sozialwerke dauerhaft 
sanieren wird. Mit der Öffnung 
des Arbeitsmarktes gegenüber 
der EU seit der Jahrtausend-
wende nahm die Einwande-
rung noch einmal zu. Die 
Schweiz hat heute fast einen 
Drittel mehr Einwohner als 
1990, aber offensichtlich kann 
die Einwanderung allein die 
Altersvorsorge nicht retten. 

Steigende Reallöhne durch 
starke Produktivitätsfortschrit-
te, kombiniert mit einer guten 
Arbeitsmarktsituation, würden 
mehr Geld pro Einwohner in 
die Kassen spülen. Ebenso 
würde die Wiedereinführung 
des Inländervorrangs die 
Arbeitslosigkeit und die Sozial-
kosten senken sowie die Kos-
ten für Infrastruktur und 
Umweltschutz reduzieren. 

Weniger Arbeitslosigkeit 
heisst nicht nur weniger Kos-
ten, sondern auch weniger 
prekäre Arbeitsverhältnisse 
und damit höhere Beiträge pro 
Kopf!

Aber das wissen jüngere 
und ältere Politiker links wie 
rechts längst – offensichtlich ist 
das Bewirtschaften von Proble-
men attraktiver als die Lösung!
Markus Alder, Zofingen

Kohäsionsmilliarde: 
Die Schweiz zahlt – 
ohne Gegenleistung 
der EU

Natürlich hätten die Verteidi-
ger der Schweizer Souveränität 
bereits bei der Schaffung der 
Rechtsgrundlage (Bundesge-
setz über die Zusammenarbeit 
mit den Staaten Osteuropas 
vom 30. September 2016) das 
Referendum ergreifen sollen. 
Aber dass ausgerechnet jene, 
die lauthals wehklagen, der 
Souverän habe nicht über das 
Rahmenabkommen abstim-
men können, nun eine Abstim-
mung über die Kohäsionsmil-
liarde verhindern, entbehrt 
nicht der Ironie.
Alex Schneider, Küttigen

Die Spielregeln

Maximale Länge: 2000 Zeichen 
(inkl. Leerzeichen). Bitte für 
Rückfragen Name, Adresse und 
Telefonnummer angeben. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht 
veröffentlicht.
Sie erreichen uns per E-Mail:
ztredaktion@ztmedien.ch

 

Impuls für das Aareland
Die Wirtschaftsförderungen Aarau und Region, Region Olten und Oftringen Rothrist 
Zofingen führten mit dem Verein AareLand eine erste Netzwerkveranstaltung durch.

Karola Dirlam

«Roboter lösen oft Angst um 
den Arbeitsplatz aus», sagt Ale-
xandra Mächler, Wirtschaftsför-
derin Aarau und Region. «Dabei 
ist ihr wirtschaftliches Potenzial 
gross, die Zukunft der künstli-
chen Intelligenz vielverspre-
chend.» Durch technische Inno-
vationen könnten neue Märkte 
erschlossen und dadurch wiede-
rum neue Jobs geschaffen wer-
den. «Viele Unternehmen den-
ken über die Integration von 
 Robotersystemen in ihre Pro-
duktionslinie nach. Dies schafft 
ihnen ganz neue Möglichkei-
ten», sagt Rolf Schmid, Ge-
schäftsführer Wirtschaftsförde-
rung Region Olten, und Adrian 
Borer, Leiter des Innovations- 
und Gründerzentrums Zofingen, 
bestätigt: «Roboter waren frü-
her nur in der Fertigung be-
kannt, sind heute aber bereits 
ein fester Bestandteil vieler 
Arbeitsplätze.»

In Zukunft zentral: 
Mensch-Roboter-Teams

Um über die wichtigsten Vor- 
und Nachteile der Automation 
durch Roboter zu informieren 
und sich mit den Unternehmern 
der Region zu diesem Thema 
auszutauschen, organisierten 
die drei Wirtschaftsförderungen 
des AareLands erstmals einen 
gemeinsamen, überregionalen 
Netzwerk-, Informations- und 
Weiterbildungsanlass. Nach der 
Begrüssung durch Hanspeter 
Hilfiker, Vizepräsident des Ver-
eins AareLand, und Charlotte 
Shah, Gemeindepräsidentin 

Schönenwerd, nahm Hartmut 
Schulze von der Hochschule für 
Angewandte Psychologie der 
Fachhochschule Nordwest-
schweiz FHNW aus wissen-
schaftlicher Sicht Stellung zum 
Thema Robotik. Er referierte 
über mögliche Mensch-Robo-
ter-Interaktionen in verschiede-
nen Anwendungsfeldern wie 
zum Beispiel Logistik, Sicher-
heit, Gesundheit und Pflege, 
Dienstleistung, Reinigung oder 
Bildung. In Zukunft, so Schulze, 
seien Mensch-Roboter-Teams 
in vielen Bereichen zentral. 

Anschliessend zeigten Roger 
A. Bachmann, Inhaber und Ver-
waltungsratspräsident der Bach-
mann Engineering AG, und 
Heinrich Lüthi, Head of Custo-
mer Service Swisslog Region 
EMA und Managing Director 

der Swisslog AG, in ihren Im-
pulsreferaten praxisnah auf, 
welche Chancen und Risiken in 
Bezug auf die Anwendbarkeit 
der Robotik zu beobachten sind. 
Zudem erläuterten sie, welche 
Auswirkungen die Robotik auf 
den Arbeitsplatz Schweiz mit 
sich bringt. Dabei betonten sie 
das hohe Potenzial der Robotik 
in den verschiedensten Gebie-
ten und stellten fest, dass durch 
Teil-Automation etliche Arbeits-
plätze erhalten oder neu ge-
schaffen werden können.

Nach den Impulsreferaten 
gab es eine moderierte Podiums-
diskussion, bei der auch Fragen 
aus dem Publikum beantwortet 
wurden. Eine Frage war, wie fit 
die Schweiz sei, wenn es um das 
Thema Robotik geht. Schulze 
stellte fest, dass man hierzulan-

de stark sei im Finden von spe-
zifischen Lösungen, in der brei-
ten Fertigung aber noch Poten-
zial ausschöpfen könne. Wichtig 
sei es auch immer, ethische 
Überlegungen anzustellen und 
Arbeitgeber und -nehmer mit 
einzubeziehen. In Zukunft sei 
man gar auf Automation und 
Robotik angewiesen, da man 
Arbeitsplätze in manchen Bran-
chen gar nicht mehr mit Men-
schen besetzen könne.

Eine gemeinsame 
 Wirtschaftsraum-Identität

Der Netzwerkanlass «Aare-
LandImpuls» ist eine Initiative 
der drei Wirtschaftsförderun-
gen der Regionen Aarau, Olten 
und Zofingen, die unter dem 
Dach und mit finanzieller Unter-
stützung des Vereins AareLand 
eine institutionalisierte Zusam-
menarbeit betreiben. Ziele die-
ser überregionalen Zusammen-
arbeit sind unter anderem die 
aktive Positionierung des Aare-
Lands als dynamischer Wirt-
schaftsraum, die Vernetzung 
von Wirtschaft und Wissen-
schaft sowie die Förderung der 
Innovationsneigung der im 
 AareLand ansässigen Firmen. 
«Der Verein AareLand enga-
giert sich auch im Bereich Wirt-
schaft für eine nachhaltige und 
ausgewogene Entwicklung 
unserer Region», erklärt Hans-
ruedi Hottiger, Präsident des 
Vereins AareLand. «Mit der 
Durchführung des AareLandIm-
puls-Anlasses wollen wir dem 
AareLand eine noch stärkere, 
gemeinsame Wirtschafts-
raum-Identität geben.»

Führten mit ihren Referaten durch den ersten überregionalen Impuls-
anlass, den «AareLandImpuls» (v. l.): Rolf Schmid, Alexandra Mächler, 
Hartmut Schulze, Heinrich Lüthi, Roger A. Bachmann und Adrian 
Borer.  Bild: zvg


